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25 Jahre Praxis für Ergotherapie - Ulrike Fischer

Das Team der Ergotherapie FischerDas Team der Ergotherapie FischerDas Team der Ergotherapie FischerDas Team der Ergotherapie FischerDas Team der Ergotherapie Fischer

Seit nunmehr 25 Jahre ist das Team
der Praxis für Ergotherapie Ulrike
Fischer rund um der Samtgemein-
de Lemförde für Behandlungen in
ihren Räumlichkeiten oder bei
Hausbesuchen für ihre Patienten
da. Am 01. Oktober 1998 wagte
Ulrike Fischer den Schritt in die
Selbständigkeit und eröffnete ihre
erste Praxis für Ergotherapie noch
in gemieteten Räumlichkeiten an
der Hauptstraße. Nach kurzer Zeit
stellte sich durch die Vergröße-
rung des Teams heraus, das die
Räumlichkeiten an ihre Grenzen

stießen und am 01. August 2002
zog Sie mit ihrem Team in eigenen
Räumlichkeiten in den Vandsbur-
ger Weg 5. In der Zeit vom 01. Feb-
ruar 2001 eröffnete Frau Fischer eine
weiter Praxis in Diepholz. Diese Pra-
xis wurde bis zum 01. Juni 2018
geführt. Seitdem konzentriert sich
Ulrike Fischer mit ihren heutigen
Kolleginnen Nadine Ellebrecht und
Lara Petring auf den Standort Lem-
förde. Ob Hand- oder Narbenbehand-
lungen, Konzentrationstraining,
trainieren alltäglicher Abläufe nach
einem Handikap z.B. durch eine

Operation oder Schlaganfall, sen-
somotorische und feinmotorische
Behandlungen bei Kindern um ih-
nen den Schulstart zu erleichtern -
Beispiele aus dem breiten Betäti-
gungsfeld der Ergotherapie die vom
Praxisteam in den Räumlichkeiten
seit nunmehr 25 Jahre mit viel En-
gagement durchgeführt werden.
Nach vorne blickend hat Ulrike Fi-
scher, für den Weiterbestand ihrer
Praxis für Ergotherapie, diese in
eine Stiftung überführt. Damit ist
ein weiterer Grundstein gelegt,
dass auch in der Zukunft für ihre
Patienten eine kompetente Praxis

für Ergotherapie hier im Flecken
Lemförde und Umgebung erhal-
ten bleibt und für ihr Team der
Arbeitsplatz gesichert ist. Das al-
les war und ist auch nur durch die
vertrauensvolle und gute Zusam-
menarbeit mit den umliegenden
Ärzten, den sozialen Einrichtun-
gen aber im Besonderen natür-
lich unseren Patienten möglich ge-
wesen. Hierfür bedanken wir uns
- das Team Ulrike, Nadine und
Lara der Praxis für Ergotherapie
Ulrike Fischer - von ganzem Her-
zen! Für Sie - Ihr Team der Praxis
für Ergotherapie - Ulrike Fischer

Anzeige
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
19.19.19.19.19. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,, 15. 15. 15. 15. 15.
OktoberOktoberOktoberOktoberOktober
9.30 Uhr - Gottesdienst in der
Martini-Kirche in Oppenwehe (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen (Pf-
rin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.

https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern: Mittwoch, 18. Oktober -
14.30 Uhr Frauenhilfe Levern
Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der 2-fach-

Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der 2-fach-
Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Dienstag: 9.30 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenhilfe
Levern; 16 Uhr Kinderchor; 19.30
Uhr Chorprobe Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne

Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft; 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten); 15 Uhr
Flöten/Jungbläser; 19 Uhr Tisch-
harfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6-12 Jahre
Am Sonntag, 22. Oktober, feiern
wir um 9.30 Uhr einen Festgottes-
dienst anlässlich der Diamante-
nen Konfirmation mit Abend-
mahlsfeier und dem Kirchenchor.
Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-
ros:ros:ros:ros:ros:
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe: Neue Öffnungszei-
ten mittwochs 9 bis 11.30 Uhr
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Das Gemeindebüro ist vom 19.
bis 27. Oktober geschlossen.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie

an Feiertagen
von 8 bis 22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande, suchtkrankEs ist keine Schande, suchtkrankEs ist keine Schande, suchtkrankEs ist keine Schande, suchtkrankEs ist keine Schande, suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 13.10.2023 - 26.10.2023

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungs-
stätte (Kleiner Saal), Simeonstr.
19 in Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle PariSo-
zial Minden-Lübbecke/Herford
unter Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
Aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 14.10.2023 /Samstag, 14.10.2023 /Samstag, 14.10.2023 /Samstag, 14.10.2023 /Samstag, 14.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp,
05772-9628010
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Sonntag, 15.10.2023 /Sonntag, 15.10.2023 /Sonntag, 15.10.2023 /Sonntag, 15.10.2023 /Sonntag, 15.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013

VIVAS Apotheke im Kaufland,
Strubbergstraße 4,
32312 Lübbecke,
05741-6039983
Mittwoch, 18.10.2023 /Mittwoch, 18.10.2023 /Mittwoch, 18.10.2023 /Mittwoch, 18.10.2023 /Mittwoch, 18.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com) und
Rolf Bökenkröger, Tel. 0172-6549165

(E-Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder
die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
13.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.2023
Fr. Höfner, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494
20.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.202320.10.2023 - 26.10.2023
Dr. Petzold, Königstraße 120,
32427 Minden, 0571-26471
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Kartoffeln statt Blühstreifen
Traditionelle Aktion der Stemweder Landwirte
WEHDEM (hm). Über diese
Tradition der Stemweder Land-
wirte freuen sich auch in diesem
Jahr die Tafel und deren Kunden.
Mit dieser Aktion möchten die
Landwirte darauf aufmerksam
machen, dass sie im kommenden
Jahr vier Prozent ihrer Fläche aus
der Produktion nehmen müssen.
Im gleichen Atemzug fordert je-
doch der grüne Agrarminister die
Unterstützung anderer Länder, da-
mit die Welt ernährt werden kann.
Ein besonderer Dank des jungen
Teams um Julian Aping gilt auch
der Familie Hegerfeld aus Arren-
kamp, die den Kartoffelstreifen
in diesem Jahr angelegt und be-
treut hat. Insgesamt konnten
rund 4000 Kilogramm Kartoffeln
gespendet werden. Familie He-
sekamp aus Dielingen hat sich
bereits erklärt, einen Teil der
Kartoffeln einzulagern.

TTTTTolle olle olle olle olle Aktion der Stemweder Landwirte:Aktion der Stemweder Landwirte:Aktion der Stemweder Landwirte:Aktion der Stemweder Landwirte:Aktion der Stemweder Landwirte: (oben v (oben v (oben v (oben v (oben v..... l.): l.): l.): l.): l.): Julian  Julian  Julian  Julian  Julian Aping,Aping,Aping,Aping,Aping,
MaMaMaMaMarin Schlechte und Dennis Hegerfeld, (unten l.): Sascha Schmidt mitrin Schlechte und Dennis Hegerfeld, (unten l.): Sascha Schmidt mitrin Schlechte und Dennis Hegerfeld, (unten l.): Sascha Schmidt mitrin Schlechte und Dennis Hegerfeld, (unten l.): Sascha Schmidt mitrin Schlechte und Dennis Hegerfeld, (unten l.): Sascha Schmidt mit
Gabriel,Gabriel,Gabriel,Gabriel,Gabriel, Dirk Langelahn, Dirk Langelahn, Dirk Langelahn, Dirk Langelahn, Dirk Langelahn,     TTTTThomas Sander und Cristian Knickhomas Sander und Cristian Knickhomas Sander und Cristian Knickhomas Sander und Cristian Knickhomas Sander und Cristian Knickemeieemeieemeieemeieemeierrrrr

Übrigens: Schon gewusst?
Ein Landwirt mit 100 Hektar
Ackerbau, der im nächsten Jahr
vier Hektar aus der Produktion

nehmen muss, könnte auf dieser
Fläche den Jahresbedarf an Kar-
toffeln von etwa 2500 Personen
erzeugen.

Viele Hände, schnelles Ende: Die Stemweder Landwirte waren fleißig fürViele Hände, schnelles Ende: Die Stemweder Landwirte waren fleißig fürViele Hände, schnelles Ende: Die Stemweder Landwirte waren fleißig fürViele Hände, schnelles Ende: Die Stemweder Landwirte waren fleißig fürViele Hände, schnelles Ende: Die Stemweder Landwirte waren fleißig für
den guten Zweck.den guten Zweck.den guten Zweck.den guten Zweck.den guten Zweck.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 40 – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Gegründet 1924

Second-Hand-Basar
in Oppenwehe

Wärmepumpen im Altbau
Veranstaltungsreihe „Wärmewende im
Altbau“ gastiert am 24. Oktober in Wehdem

Im Neubau ist sie kaum noch weg-
zudenken - die Wärmepumpe. Be-
trieben mit erneuerbaren Energi-
en ist sie nicht nur aus ökologi-
scher Sicht oftmals die beste
Wahl. Doch auch im Bestandsge-
bäude lassen sich Wärmepumpen
häufig ökologisch und ökonomisch
sinnvoll realisieren.
„Im Haushalt ist es die Heizung,
die am meisten Energie ver-
braucht. Ein Wechsel der Hei-
zungsanlage kann den Energie-
verbrauch deutlich senken. Das
ist nicht nur umweltfreundlicher,
sondern kann auch Heizkosten
sparen“, berichtet Pia Driftmann,
Klimaschutzmanagerin des Kreises
Minden-Lübbecke.
Im Rahmen der Initiative ALTBAU-
NEU organisiert der Kreis da-
her gemeinsam mit den kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden die Veranstaltungsreihe
„Wärmewende im Altbau“.
In Wehdem findet der zweite
Abend der Reihe statt, Thema
werden die Wärmepumpen im Alt-
bau sein. Welche Typen gibt es
und wie funktionieren sie? Wie
realisiere ich mein Projekt „Wär-
mepumpe im Altbau“ und welche
technischen und physikalischen
Anforderungen gilt es zu meis-
tern? Welche Möglichkeiten bie-
ten Hybridheizungen, in denen
Wärmepumpen mit Gasunterstüt-

zung oder Solarthermie mit Gas-
unterstützung eingesetzt werden?
Als Referentin konnte Dr. Anna
Cadenbach gewonnen werden. Sie
leitet die Abteilung „Thermische
Energiesystemtechnik“ am Fraun-
hofer-Institut für Energiewirtschaft
und Energiesystemtechnik in Kas-
sel und verfügt über umfassende
Erfahrungen im Bereich Wärme-
versorgungsvarianten. Nach dem
etwa einstündigen Vortrag ist aus-
reichend Zeit für Fragen. Hier ste-
hen als weitere Experten die En-
ergieberater/innen der Verbrau-
cherzentrale NRW aus Minden zur
Verfügung.
Gastgeberin dieses Vortrags ist
die Gemeinde Stemwede, in Koo-
peration mit der Stadt Espelkamp.
Die Klimaschutzmanagerinnen Ka-
trin Stuwe und Dr. Sarah Sierig
betonen die Bedeutung der ener-
getischen Sanierung im Altbau
zum Erreichen der Klimaziele:
„Die Wärmepumpe bietet Chan-
cen auch im Bestand. Mit diesem
Vortrag wollen wir das Thema in
den Fokus nehmen“, sind sie sich
einig. Der kostenlose Vortrag be-
ginnt um 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Wehdem in Stemwe-
de. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Der Einlass ist um 17.30.
Das Angebot richtet sich an
Hauseigentümer*innen aus dem
ganzen Kreisgebiet.

Am Samstag, 4. November, von
14 bis 16 Uhr werden im Gemein-
dehaus Baby- und Kinderbeklei-
dung, Spielsachen, Autositze, Kin-
derwagen usw. zu günstigen Prei-
sen angeboten. In der Cafeteria
gibt es selbstgebackene Torten
und frische Waffeln, gerne auch
zum Mitnehmen. Anmeldungen

sind ab sofort unter der E-Mail-
Adresse basar@oppenwehe.de
möglich.
Der Erlös aus der Cafeteria und
dem Standgeld wird den kirchli-
chen Einrichtungen in Oppenwehe
gespendet.
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KKC Stemwede-Levern
KKC investiert 4 Millionen Euro in neue Produktions- und Lagerhalle für Koffer in Stemwede-Levern
Stemwede-Levern - Der Koffer-
Spezialist KKC gibt den offiziel-
len Startschuss für den Bau einer
neuen Produktions- und Lagerhal-
le bekannt. Die Bauarbeiten be-
ginnen im vierten Quartal und sol-
len innerhalb von weniger als ei-
nem Jahr abgeschlossen sein.
Die Investition von vier Millionen
Euro wird in die Erweiterung der
Produktions-, Verwaltungs- und
Lagerflächen sowie in Maschinen
und Anlagen der KKC Koffer GmbH
fließen. Das neue Gebäude mit
einer Fläche von 2.400 Quadrat-
metern wird direkt an den derzei-
tigen Standort des Unternehmens
angebaut, was zu Synergie-Effek-
ten führt.
Dieser Schritt ist eine direkte Re-
aktion auf den aktuellen Platz-
mangel in der Produktion und im
Lager der KKC Koffer GmbH. Der
Neubau wird auch eine größere Fle-
xibilität ermöglichen, da das Unter-
nehmen nicht länger auf externe
Außenlager angewiesen ist und
stattdessen alle Lagerbedürfnisse
mit der neuen Halle erfüllen kann.
„Unsere Millionen-Investition ist
ein klares Zeichen für unser En-
gagement für Wachstum und Ex-
pansion und ein Bekenntnis an
unseren Standort“, sagt Martin
Chalupa - Geschäftsführer der
KKC Koffer GmbH.
„Wir sind besonders erfreut, dass
wir durch die Verlagerung unse-
rer Abteilungen für Holzverarbei-
tung, Alubearbeitung, Drucktech-
nik sowie einiger Büros in die neu-
en Räume unsere Effizienz und
Produktivität steigern können“,

führt Chalupa weiter aus.
Teil des Plans für die neue Pro-
duktion ist auch die Implemen-
tierung einer neuen automatisier-
ten Fertigungsanlage für die Her-
stellung der weltweit begehrten
Pegar Koffer. Durch diese Innova-
tion soll die Produktivität gestei-
gert und die Arbeitsabläufe wei-
ter optimiert werden.
„Wir investieren in die Zukunft
und verbessern gleichzeitig die
Arbeitsbedingungen für unsere
Mitarbeiter. Die neuen Räumlich-
keiten werden zukunftssicher ge-
staltet und organisiert sein, was
zu einer weiteren Verbesserung
der Arbeitsplatzqualität führen
wird“, erklärt Chalupa abschlie-
ßend.
Die KKC Koffer GmbH setzt
weiterhin auf eine nachhaltige
und zukunftsfähige Unterneh-

mensentwicklung, die auf dem
konsequenten Ausbau der Produk-
tionskapazitäten und der Opti-
mierung aller Abläufe beruht.
Kurzvorstellung:Kurzvorstellung:Kurzvorstellung:Kurzvorstellung:Kurzvorstellung:
Seit 1986 hat sich die KKC Koffer
GmbH einen Namen als Hersteller
von Koffern und Behältnissen für
den geschäftlichen Gebrauch ge-
macht. Das traditionsreiche Unter-
nehmen steht für erstklassige Kof-
ferlösungen, die in kleinen oder
großen Mengen nach neuesten
technischen Standards entwickelt
und produziert werden.
Kunden und Partner der KKC Kof-
fer GmbH profitieren von einem
umfangreichen Maschinenpark und
eigens entwickelten Produktions-
verfahren, die es ermöglichen, B2B-
Koffer auf Maß zu fertigen und
höchste Qualitäten genau nach
Kundenwunsch zu produzieren.

Friedhelm Kollweier und Martin Chalupa gaben den Startschuß für die neue Produktionshalle.Friedhelm Kollweier und Martin Chalupa gaben den Startschuß für die neue Produktionshalle.Friedhelm Kollweier und Martin Chalupa gaben den Startschuß für die neue Produktionshalle.Friedhelm Kollweier und Martin Chalupa gaben den Startschuß für die neue Produktionshalle.Friedhelm Kollweier und Martin Chalupa gaben den Startschuß für die neue Produktionshalle.
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Reparatur Café Stemwede
öffnet seine Pforten

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren?
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Viele
Geräte könnten mit kleinen Re-
paraturen eine längere Lebens-
dauer erreichen und gleichzeitig
den Geldbeutel der Konsumen-
ten, das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Reparatur
Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert. Darüber hinaus lernt
man nette Menschen kennen und
kommt bei einer Tasse Kaffee
miteinander ins Gespräch.

Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt.
Der nächste Termin ist am Don-
nerstag, 19. Oktober, von 17 bis
19 Uhr. Während der Öffnungszei-
ten sind freiwillige Reparateure
vor Ort, die über besondere Fä-
higkeiten im handwerklichen
oder hauswirtschaftlichen Bereich
verfügen und bei der Reparatur
defekter Alltagsgegenstände un-
terstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessierte
ist Günter Kröger unter
0151-20415353
oder per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwede“
wird gefördert vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein-Westfalen im
Rahmen des Projekts „Dritte Orte
- Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.

Fleißige Hände reparieren einen Staubsauger.Fleißige Hände reparieren einen Staubsauger.Fleißige Hände reparieren einen Staubsauger.Fleißige Hände reparieren einen Staubsauger.Fleißige Hände reparieren einen Staubsauger.
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Life House Poetry Slam
Ein Mikro, sieben Minuten Bühne und das Publikum entscheidet

3 Female Fronted Rockbands
FRAUPAUL - RAUSZ - ABOUT MONSTERS
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Gleich drei ungewöhnlicheGleich drei ungewöhnlicheGleich drei ungewöhnlicheGleich drei ungewöhnlicheGleich drei ungewöhnliche
Frontfrauen und ihre Bands ro-Frontfrauen und ihre Bands ro-Frontfrauen und ihre Bands ro-Frontfrauen und ihre Bands ro-Frontfrauen und ihre Bands ro-
ckckckckcken am Samstag,en am Samstag,en am Samstag,en am Samstag,en am Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
ab 20 Uhr die Bühne des Lifeab 20 Uhr die Bühne des Lifeab 20 Uhr die Bühne des Lifeab 20 Uhr die Bühne des Lifeab 20 Uhr die Bühne des Life
House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.House in Stemwede-Wehdem.
Der JFK Stemwede hat „FRAU-Der JFK Stemwede hat „FRAU-Der JFK Stemwede hat „FRAU-Der JFK Stemwede hat „FRAU-Der JFK Stemwede hat „FRAU-
PPPPPAAAAAUL“ aus Hamburg,UL“ aus Hamburg,UL“ aus Hamburg,UL“ aus Hamburg,UL“ aus Hamburg, „Rausz“ „Rausz“ „Rausz“ „Rausz“ „Rausz“
aus Bremen und „About Mons-aus Bremen und „About Mons-aus Bremen und „About Mons-aus Bremen und „About Mons-aus Bremen und „About Mons-
ters“ aus Osnabrück zu einemters“ aus Osnabrück zu einemters“ aus Osnabrück zu einemters“ aus Osnabrück zu einemters“ aus Osnabrück zu einem
gemeinsamen Konzert nachgemeinsamen Konzert nachgemeinsamen Konzert nachgemeinsamen Konzert nachgemeinsamen Konzert nach
Stemwede geholt.Stemwede geholt.Stemwede geholt.Stemwede geholt.Stemwede geholt.

Die drei Musikerinnen von
„FRAUPAUL“ zerlegen in ihren
Songs systematisch und ohne
Scheu vor unbequemen Einsich-
ten den Wahnsinn des Alltags in
seine Bestandteile. Mal als Lie-
beserklärung, mal als Selbstkri-
tik. „FRAUPAUL“ feuern dem ste-
tig wachsenden Publikum ihre
eingängigen Hooks entgegen,
bis es mitsingt. „FRAUPAUL“
sind weit mehr als das und
scheuen sich nicht vor dem Ver-

gleich mit Vorbildern wie Deine
Cousine, Blond und Ideal. Als
reines Frauentrio gibt die Band
der Musikszene einen Wink mit
dem Zaunpfahl und macht sich
mit ihren zahlreichen Live-
Shows selber Platz.
RAUSZ - manche nennen es old-
school Grunge aus den 90ern,
bisschen Rage, bisschen düs-
ter, bisschen fies, bisschen
ernst, bisschen nonsens. Gitar-
re, Bass, Schlagzeug, Gesang,

fertig. Es geht immer um nichts
weniger als alles.
Alles Fühlen ausdrücken und
andere Fühlen machen mit al-
len Mitteln, die der Band zur
Verfügung stehen. Sängerin Su-
zannah kriecht, tobt und schreit
über die Bühne: Katharsis mit
der weiblichen Galle am richti-
gen Fleck und unterm Hintern
ein Bass, der sich gewaschen
hat.
ABOUT MONSTERS sind eine

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Am FAm FAm FAm FAm Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 20 um 20 um 20 um 20 um 20
Uhr veranstaltet der JFK Stem-Uhr veranstaltet der JFK Stem-Uhr veranstaltet der JFK Stem-Uhr veranstaltet der JFK Stem-Uhr veranstaltet der JFK Stem-
wede einen „Life House Poetrywede einen „Life House Poetrywede einen „Life House Poetrywede einen „Life House Poetrywede einen „Life House Poetry
Slam“ im Life House in Stemwe-Slam“ im Life House in Stemwe-Slam“ im Life House in Stemwe-Slam“ im Life House in Stemwe-Slam“ im Life House in Stemwe-
de. Bis jetzt dabei sind Floriande. Bis jetzt dabei sind Floriande. Bis jetzt dabei sind Floriande. Bis jetzt dabei sind Floriande. Bis jetzt dabei sind Florian
Stein (Essen),Stein (Essen),Stein (Essen),Stein (Essen),Stein (Essen),     Achim LeufkAchim LeufkAchim LeufkAchim LeufkAchim Leufkererererer
(Acho) (Rheine), Franziska Gels(Acho) (Rheine), Franziska Gels(Acho) (Rheine), Franziska Gels(Acho) (Rheine), Franziska Gels(Acho) (Rheine), Franziska Gels
(Münster) und Sam Sackbrook(Münster) und Sam Sackbrook(Münster) und Sam Sackbrook(Münster) und Sam Sackbrook(Münster) und Sam Sackbrook
(Paderborn). Interessierte Slam(Paderborn). Interessierte Slam(Paderborn). Interessierte Slam(Paderborn). Interessierte Slam(Paderborn). Interessierte Slam
Poeten sind herzlich eingeladenPoeten sind herzlich eingeladenPoeten sind herzlich eingeladenPoeten sind herzlich eingeladenPoeten sind herzlich eingeladen
mitzumachen und können sichmitzumachen und können sichmitzumachen und können sichmitzumachen und können sichmitzumachen und können sich
unter info@jfk-stemwede.de an-unter info@jfk-stemwede.de an-unter info@jfk-stemwede.de an-unter info@jfk-stemwede.de an-unter info@jfk-stemwede.de an-
melden.melden.melden.melden.melden.
Poetry Slam. Bei der vielleicht
sportlichsten Art Literatur vor-
zutragen, messen sich die jun-
gen Slam Poet:innen mit Text
und Performance auf der Bühne,

stellen sich dem Wortwettkampf
hinter dem Mikrofon. Sieben
Minuten haben die Slam
Poet:innen Zeit, das Publikum
von ihrem Auftritt zu überzeu-
gen. Ob humoristisch oder poli-
tisch, ob gerappt, gereimt oder
rausgeschrien liegt bei den
Autor:innen, nur aus der eige-
nen Feder muss der Text stam-
men. Am Ende entscheidet das
Publikum, wer Ruhm, Ehre und
Preise mit nach Hause nehmen
darf. Jens Kotalla aus Münster
führt durch den Abend.
Das anfängliche Hobby von Florian
Stein entwickelte sich innerhalb
kurzer Zeit zu einem Beruf, der ihn
unter anderem mehrfach in das
Finale der nordrhein-westfälischen

Meisterschaften im Poetry Slam
brachte. Dazwischen liegen über
500 Auftritte, beispielsweise in der
Staatsoper Hannover, im Ernst-
Deutsch-Theater Hamburg, oder
dem Freizeitzentrum West in
Dortmund.
Achim Leufker (Acho) ist in den
letzten Jahren Stammgast auf den
deutschsprachigen Meisterschaf-
ten im Poetry Slam und erreichte
2017 und 2018 jeweils das Finale
der NRW-Landesmeisterschaften.
Seine Kurzgeschichten sind hei-
ter, ironisch, wortverliebt und au-
genzwinkernd. Sie zitieren Erfah-
rungen, Erlebtes und Fundstücke
aus allen Medien von Zeitung bis
Internet. Lachnummern, Wort-
spielereien und Zwerchfellatta-
cken reihen sich aneinander.
Franziska Gels stand erst im letz-
ten Jahr das erste Mal auf der
Bühne. Bisher konnte sie das Pu-
blikum meist mit emotionalen

Texten für sich gewinnen, aber
auch der ein oder andere Lacher
blieb nicht aus. Spannend bleibt
auf jeden Fall die Frage, was da
noch alles kommt.
Sam Sackbrook stand erstmals
2014 auf einer Poetry Slam Büh-
ne. Acht Jahre und viele kleine
und große Veranstaltungen spä-
ter spricht er in diversen Projek-
ten und Texten primär über seine
Erfahrungen des nicht-binären
Daseins.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Eintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.Franziska Gels möchte sich ebenfalls präsentieren. Foto: steckelwerkFranziska Gels möchte sich ebenfalls präsentieren. Foto: steckelwerkFranziska Gels möchte sich ebenfalls präsentieren. Foto: steckelwerkFranziska Gels möchte sich ebenfalls präsentieren. Foto: steckelwerkFranziska Gels möchte sich ebenfalls präsentieren. Foto: steckelwerk

Beim Poetry Slam im Life House mit dabei: Florian Stein.Beim Poetry Slam im Life House mit dabei: Florian Stein.Beim Poetry Slam im Life House mit dabei: Florian Stein.Beim Poetry Slam im Life House mit dabei: Florian Stein.Beim Poetry Slam im Life House mit dabei: Florian Stein.
Foto: Andi PontanusFoto: Andi PontanusFoto: Andi PontanusFoto: Andi PontanusFoto: Andi Pontanus
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fünfköpfige Modern Rock/Post-
Hardcore Band aus Osnabrück.
Seit 2019 erschaffen sie mit star-
ken und klaren Rhythmen, ein-
gängigen Gesangsmelodien von
Frontfrau Madeleine „Maddy“
Wiebe und klassischen Elemen-
ten des Modern Rock und Metal
einen einzigartigen Sound.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Eintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 EuroEintritt: 15 Euro / 13 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

FRAUPAUL. Foto: Alexander SchliephakeFRAUPAUL. Foto: Alexander SchliephakeFRAUPAUL. Foto: Alexander SchliephakeFRAUPAUL. Foto: Alexander SchliephakeFRAUPAUL. Foto: Alexander Schliephake

Rausz. Foto: Nina RädelRausz. Foto: Nina RädelRausz. Foto: Nina RädelRausz. Foto: Nina RädelRausz. Foto: Nina Rädel

About Monsters.About Monsters.About Monsters.About Monsters.About Monsters.
Foto: Jane JachensFoto: Jane JachensFoto: Jane JachensFoto: Jane JachensFoto: Jane Jachens
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Life House Jam
Life House, Stemwede-Wehdem - Montag, 16. Oktober, 19 Uhr

Ansgar Matern - ein bunter Abschied für den Rektor

Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Am Montag, 16. Oktober, um 19 Uhr
findet wieder eine „Life House Jam“
statt. Die Besucher können sich auf
magische Momente freuen.
Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen, um sich ihrer
Passion hinzugeben, entsteht fast
immer etwas Besonderes. Mit
zahlreichen Musikern gleichzei-
tig auf der Bühne hatten auch die
Besucher ihre helle Freude an den
bisherigen Sessions.
Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-

zustimmen, ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im Oktober werden
„Rock-Department“ für den pas-
senden Einstand sorgen. Rock-
Department, das sind fünf Musi-
ker aus der Region.
Sie spielen handgemachte Rock-
musik von Interpreten aus ihrer
Jugend, wie Rolling Stones, Neil
Young, Eric Clapton, Bryan Adams
oder Tom Petty, um nur einige zu
nennen. In ihrem Repertoire sind
Stücke zu finden aus den Berei-

chen Soft-, Blues-, British- bis Pro-
gressive Rock. Eine Band, bei der
sich die Freude zur Musik nach
wenigen Beats auf das Publikum
überträgt.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen.
Egal ob sie gerade erst angefan-
gen haben oder studierte Musi-

ker sind. Bei der „Life House Jam“
geht es darum, verschiedene Men-
schen zusammen zu bringen. Dass
diese unterschiedliches Können
mitbringen, ist klar. Anfänger oder
Profi - beim Musizieren passen
alle zusammen!
Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen, sondern nur die
Musik genießen möchten, sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Eine sehr bunte Verabschiedung in
den Ruhestand erlebte der Rektor
der Grundschule Oppenwehe, Ans-
gar Matern, am Freitag vor den
Herbstferien. Doch vor dem Eintritt
in den Ruhestand galt es für ihn
noch einmal alle Geistesblitze zu
aktivieren. Denn das Lehrerkollegi-
um und die Schülerschaft gaben ihm
zunächst auf, ein Quiz zu lösen. Die-
ses war so schwierig, dass dem ehe-
maligen Schulleiter sogar drei Jo-
ker zugestanden wurden, falls er
eine Antwort doch einmal nicht wis-
sen konnte. Nach den ersten be-
standenen Fragen gaben alle 158
Grundschüler dann ein Wanderlied
zu Gehör: frei nach Helene Fischer
„Atemlos - durch den Mai“. Zur
großen Freude des Rektors führten
einige ehemaligen Schüler der Ein-
schuljahrgänge von 2003 bis 2007
dann ein Puppentheater auf. Betei-
ligt waren dabei Lucas Fortmann,
Lars Gerding, Simon Bockhorn, Finn-
Luca Holle, Elisa Lösche, Luis Kla-
mor und Ina Lösche, die die Idee
dazu hatte. Ansgar Matern war
schon während seiner Schulzeit in
Soest besonders beeindruckt und
geprägt von den dortigen Theater-
kursen. „Lehrer wollte er damals
nie werden“, verriet er unserer Zei-
tung. Seine aktuellen Schüler stell-
ten danach die „Klasse 2000 Pro-
jekte“ der Grundschule vor: von
Corona bis zu den Lesepaten. Frau
Heike Neef von der Schulaufsicht
beim Kreis Minden-Lübbecke über-
reichte Ansgar Matern dann die of-
fizielle Verabschiedungsurkunde
sowie einen Blumenstrauß und ein
Abschiedsgeschenk. Bürgermeister

Jedes Schulkind hat einen Luftballon mit Finderkarte an Ansgar Matern aufsteigen lassen. Ein tolles Bild aufJedes Schulkind hat einen Luftballon mit Finderkarte an Ansgar Matern aufsteigen lassen. Ein tolles Bild aufJedes Schulkind hat einen Luftballon mit Finderkarte an Ansgar Matern aufsteigen lassen. Ein tolles Bild aufJedes Schulkind hat einen Luftballon mit Finderkarte an Ansgar Matern aufsteigen lassen. Ein tolles Bild aufJedes Schulkind hat einen Luftballon mit Finderkarte an Ansgar Matern aufsteigen lassen. Ein tolles Bild auf
dem Schulhof nach der Feierdem Schulhof nach der Feierdem Schulhof nach der Feierdem Schulhof nach der Feierdem Schulhof nach der Feier
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Kai Abruszat verabschiedete den
über zwei Jahrzehnte in Oppenwe-
he wirkenden Schulleiter mit einer
Chinesischen Weisheit. Diese be-
sagt „Für ein Jahr - Reis zu säen, für
ein Jahrzehnt - einen Baum zu pflan-
zen und für ein Jahrhundert - Schü-
ler auszubilden“. Pfarrerin Sigrid
Mettenbrink bedankte sich ebenso
für die gute Zusammenarbeit und
zauberte ein Ständchen auf ihrer
Gitarre hervor. Auch die Elternpfleg-
schaft, vertreten durch Frau Marei-
ke Zimmermann-Wulf und Frau Ni-
cole Krause, dankte Ansgar Matern
ebenso herzlich wie auch der För-
derverein der Grundschule jeweils
mit einem Abschiedsgeschenk. Der
Förderverein wurde durch Andrea
Heitmann, Ralf Nünke, Jan-Philip
Ehlers, Timo Fröhlich und Denise
Rübeck vertreten. Dann trat
wiederum das Kollegium der Schu-
le in Aktion. Nicht nur, dass sie ih-
rem Chef zum bestandenen Schü-
lerquiz gratulieren konnten - nein,
sie setzten gleich ein musikalisches
Rätsel mit Filmmelodien aus James-
Bond-Filmen obendrauf. Damit war
die Überleitung geschaffen zu ih-
rem Regisseur Ansgar Matern. Er
hatte nach ihrem Empfinden Regie
geführt durch Zusammenarbeit im
Team und damit das große gemein-
same Ziel erreicht und vor allem
durch Menschlichkeit überzeugt.
Nebenbei wurde ihm auch für seine
Gelassenheit, die genialen Laut-
sprecherdurchsagen und spontane

Autoreparaturen gedankt. Der so
gelobte Schulleiter Ansgar Matern
zitierte Stromberg mit den Worten
„Chef sein - Mensch bleiben“ und
bedankte sich bei seinem tollen
Team. Er wünsche sich, dass es so
auch weitergeht. „Seine autonome
Schule verfüge über eine kreativ-
chaotische Mannschaft, in der jede/
r ihr Bestes gibt“, betonte Matern.
„Wichtig sei für ihn auch immer
gewesen, dass die Schulkinder sich
freuen, dass man da ist.“ Insofern
wünsche er sich für die Schule der
Zukunft auch, dass wieder mehr Zeit
für die Kinder verbleibt und der Lehr-
plan nicht so stark überfrachtet ist.
Für die schöne Zeit seit 2001 in
Oppenwehe dankte er auch der tol-
len Elternschaft und der echten dörf-
lichen Gemeinschaft im besten Sin-
ne. Seinen Ruhestand wird Ansgar
Matern in Levern verbringen, sich
gern um seine Enkelkinder küm-
mern, die weit verzweigt wohnen.
Gern versprach er „auch bei seiner
Grundschule Oppenwehe herein zu
kommen“. Alle Schüler verabschie-
deten ihn dann mit dem Lied „ Auf
das, was da noch kommt“ und lie-
ßen auf dem Schulhof alle einen
Luftballon mit bunt bemalter Karte
steigen. Die Finder der Luftballons
werden darauf gebeten, die Karte
an Ansgar Matern persönlich zu-
rückzuschicken.
Damit werden dann regelmäßig
schöne Erinnerungen an die Verab-
schiedungsfeier aufgefrischt.

Ansgar Matern in seiner abschließenden DankesredeAnsgar Matern in seiner abschließenden DankesredeAnsgar Matern in seiner abschließenden DankesredeAnsgar Matern in seiner abschließenden DankesredeAnsgar Matern in seiner abschließenden Dankesrede
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Sportbox
Soccercourt und Trimm-Dich-Pfad am Sportplatz Oppenwehe eingeweiht
Das Fußballspiel Das Fußballspiel Das Fußballspiel Das Fußballspiel Das Fußballspiel TTTTTeam Bürgeream Bürgeream Bürgeream Bürgeream Bürger-----
meister gegen meister gegen meister gegen meister gegen meister gegen VVVVVorstand FC Op-orstand FC Op-orstand FC Op-orstand FC Op-orstand FC Op-
penwehe endet 6:7!penwehe endet 6:7!penwehe endet 6:7!penwehe endet 6:7!penwehe endet 6:7!
Eine weitere Feier gab es am Frei-
tag um 17 Uhr am Sportplatz in
Oppenwehe: Die am 25. Juli vom
Bauhof der Gemeinde und dem
FC Oppenwehe aufgestellte Sport-
box wurde von Bürgermeister Kai
Abruszat und FCO Vorsitzenden
Ralf Nünke mittels der an der Box
angebrachten Handy-App er- und
geöffnet. Die Box enthält eine
Grundausstattung an Sportgerä-
ten, wie z. B. Springseile, Kettel-
bells, Medizinball, Faszienrolle,
Koordinationsleiter, Pylonen und
ein Erste-Hilfe-Set und vieles an-
dere mehr. Der Schlüssel zur Box
ist die Handy-App, mit der die Öff-
nung der Boxtüren für jedermann
ermöglicht wird. Die Entnahme
und der Gebrauch der Spielgerä-
te ist direkt am angrenzenden
Trimm-Dich-Pfad möglich. Der An-
schaffungspreis der Box von 9.990
Euro netto wurde vom DOSB (Deut-
schen Olympischen Sport Bund)
gefördert und als Geschenk an
die Gemeinde Stemwede überge-
ben. Der Schenkungsvertrag da-
tiert vom 3. Mai. Die Gemeinde
wiederum hat am selben Tag ei-
nen Kooperationsvertrag mit dem
FC Oppenwehe unterschrieben.
Seitens des DOSB gratulierte der
Geschäftsführer und leitende
Sportreferent beim KSB Minden-
Lübbecke, Helmut Schemmann.
Weitere SportBoxen befinden sich
außerdem in Espelkamp am Bo-
ras Park und in Minden am Som-
merbad. Gleichzeitig wurde der
Soccer-Court - ein Multifunktions-
spielfeld mit Toren, Kunstrasen-
platz und seitlichen Banden mit
Ballfangnetzen - eingeweiht. Das
Spielfeld kann ebenfalls gern von
jedermann oder -frau genutzt wer-
den. „Es wird auch schon sehr
rege von Jugendlichen der Stem-
weder Ortsteile in Anspruch ge-
nommen“, sagte Ralf Nünke. Der
Soccer-Court und Trimm-Dich-Pfad
haben insgesamt rd. 80.000 Euro
gekostet. Daran beteiligte sich
das Land NRW mit 47.000 Euro
und der FC Oppenwehe mit 18.000
Euro sowie 650 Stunden ehren-
amtlicher Eigenleistung. Auch
hierfür dankten sowohl der Bür-
germeister als auch der Vereins-

vorsitzende den zahlreichen Hel-
fern. Offiziell eingeweiht wurde
der Soccer-Court dann durch ein
Fußballspiel des Teams Bürger-
meister gegen den Vorstand des
FC Oppenwehe. Das Bürgermeis-
terteam legte sofort flott los und

Ralf Nünke (Vorsitzender des FC Oppenwehe) und Kai Abruszat haben mit Handy-App die Sportbox eröffnet.Ralf Nünke (Vorsitzender des FC Oppenwehe) und Kai Abruszat haben mit Handy-App die Sportbox eröffnet.Ralf Nünke (Vorsitzender des FC Oppenwehe) und Kai Abruszat haben mit Handy-App die Sportbox eröffnet.Ralf Nünke (Vorsitzender des FC Oppenwehe) und Kai Abruszat haben mit Handy-App die Sportbox eröffnet.Ralf Nünke (Vorsitzender des FC Oppenwehe) und Kai Abruszat haben mit Handy-App die Sportbox eröffnet.

Einweihung des Soccer-Courts mit dem Fußballspiel Team Bürgermeister (dunkelblau) gegen Vorstand FCEinweihung des Soccer-Courts mit dem Fußballspiel Team Bürgermeister (dunkelblau) gegen Vorstand FCEinweihung des Soccer-Courts mit dem Fußballspiel Team Bürgermeister (dunkelblau) gegen Vorstand FCEinweihung des Soccer-Courts mit dem Fußballspiel Team Bürgermeister (dunkelblau) gegen Vorstand FCEinweihung des Soccer-Courts mit dem Fußballspiel Team Bürgermeister (dunkelblau) gegen Vorstand FC
Oppenwehe (rot-schwarze Trikots) im Bild von links nach rechts: Saskia Hagemeier, Birka Tiemann, MoritzOppenwehe (rot-schwarze Trikots) im Bild von links nach rechts: Saskia Hagemeier, Birka Tiemann, MoritzOppenwehe (rot-schwarze Trikots) im Bild von links nach rechts: Saskia Hagemeier, Birka Tiemann, MoritzOppenwehe (rot-schwarze Trikots) im Bild von links nach rechts: Saskia Hagemeier, Birka Tiemann, MoritzOppenwehe (rot-schwarze Trikots) im Bild von links nach rechts: Saskia Hagemeier, Birka Tiemann, Moritz
Abruszat, Andreas Varenkamp, Jörg Bartel, Sandro Nagel, Kai Abruszat, Christian Wüppenhorst, Jan-PhilippAbruszat, Andreas Varenkamp, Jörg Bartel, Sandro Nagel, Kai Abruszat, Christian Wüppenhorst, Jan-PhilippAbruszat, Andreas Varenkamp, Jörg Bartel, Sandro Nagel, Kai Abruszat, Christian Wüppenhorst, Jan-PhilippAbruszat, Andreas Varenkamp, Jörg Bartel, Sandro Nagel, Kai Abruszat, Christian Wüppenhorst, Jan-PhilippAbruszat, Andreas Varenkamp, Jörg Bartel, Sandro Nagel, Kai Abruszat, Christian Wüppenhorst, Jan-Philipp
Ehlers und Ralf NünkeEhlers und Ralf NünkeEhlers und Ralf NünkeEhlers und Ralf NünkeEhlers und Ralf Nünke

ging mit zwei Toren in Führung.
Doch bis zur Halbzeit hatte der
FCO den Spielstand auf 2:3 ge-
dreht. Das Toreschießen ging auch
in der zweiten Halbzeit munter
weiter und am Ende siegte der FC
Oppenwehe knapp mit 6:7 und

das trotz der gefürchteten „lin-
ken Klebe“ vom jüngstem Sohn
des Bürgermeisters, Moritz Ab-
ruszat. Im Anschluß an das Fuß-
ballspiel wurden dann alle drei
Einweihungen im Vereinsheim des
FCO gebührend gefeiert
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Mühlentag in Oppenwehe
Saisonabschluss am 15. Oktober

Förderkreis
Dorfentwicklung Oppendorf

Jahresfest der Jungschützen
Schützenverein Drohne

Scheibenfest 2023
Schützenverein Drohne

Der Förderkreis Dorfentwicklung
Oppendorf lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Freitag,
27. Oktober, um 19.30 Uhr ein.
Herzlich willkommen sind alle Mit-
glieder und Interessierte. Wir freu-
en uns, dass die Versammlung erst-
malig im neuen Dorfgemeinschafts-
haus durchgeführt werden kann.

Die Tagesordnung ist auf der Inter-
netseite www.oppendorf.de einzu-
sehen. Im Anschluss der Versamm-
lung findet die Terminabsprache der
örtlichen Vereine für 2024 und die
Absprache über die Durchführung
des diesjährigen Nikolausmark-
tes statt. Wir freuen uns über eine
rege Beteiligung.

Zum letzten Mühlentag in der
Saison 2023 öffnen die Oppen-
weher Mühlenfreunde am Sonn-
tag, 15. Oktober, die Tore zu ei-
nem offiziellen Mühlentag.
Vielleicht weht auch der Wind
am letzten Tag, dann nämlich

ist es der Oppenweher Mühlen-
gruppe möglich, bei rotieren-
den Flügeln den Mahlbetrieb in
voller Funktion zu präsentieren.
Da die Nachfrage immer groß
war, wird auch am letzten Tag
herzhafter Pickert angeboten,

Am Samstag, 14. Oktober, findet
das Jahresfest der Jungschützen
mit Proklamation des Kreisjung-
schützenkönigs 2023 bei Meier’s

Deele in Oppenwehe statt.
Die Jungschützen des SV Droh-
ne fahren mit dem Bus zu dieser
Großveranstaltung, um Ihren

Jungkönig Bendix Hörsemann zu
unterstützen.
Abfahrt ist pünktlich um 19 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus in

Drohne. Der Vorstand, aber auch
Bendix, freuen sich über eine
gute Beteiligung.

der mit vielen traditionell da-
zugehörigen Verfeinerungen
serviert wird. Fehlen wird an
diesem Mühlentag auch nicht
der weit über die Grenzen Op-
penwehes hinaus bekannte But-
terkuchen, das Mühlsteinbrot,
die Schmalz- und Leberwurstbro-
te, die Mühlenwurst, der duften-
de Kaffee und Erfrischungen, so
wie der Honigstand von Gerhard
Schlottmann. Die musikalische

Umrahmung des Mühlentages
wird von den „Dümmer Musikan-
ten vorgenommen.
Da es sich um den letzten Öff-
nungstag der Saison handelt,
muss alles raus und darum ver-
anstaltet die Oppenweher Müh-
lengruppe für die zahlreichen
Gäste, im Besonderen aber auch
für die Oppenweher Bevölkerung
und die Mitglieder der Mühlen-
gruppe ein „Kehr aus“.

Der Schützenverein Drohne fei-
ert sein Scheibenfest am Sams-
tag, 21. Oktober.
Die Altschützen treffen sich um
17 Uhr auf dem Hof Möhlenhoff,
Vor den Höfen 23, und marschie-
ren von dort zu Schützenkaiser
Rolf Schmidt. Die Jungschützen

treffen sich ebenfalls um 17 Uhr,
bei Familie Schumacher, Am
Südfeld 2. Sie marschieren von
dort zu Jungschützenkönig Ben-
dix Hörsemann.
Nach dem Anbringen der Königs-
scheiben wird gemeinsam zum
Dorfgemeinschaftshaus mar-

schiert, die Ankunft ist gegen
18.30 Uhr geplant.

Dort werden anschließend ein
paar schöne Stunden bei Spei-
sen und Getränken verbracht.
Vorstand und Majestäten hof-
fen auf eine gute Beteiligung.
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Blüten-Star für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit Blühgarantie
Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten
Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich HortensieHortensie ist nicht gleich Hortensie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot
an neuen Sorten wird immer grö-
ßer. Kein Wunder, denn nur weni-
ge Ziersträucher entwickeln solch
strahlende, üppige Blüten, die
sogar beim Verblühen noch wun-
derschön aussehen.
Jedes Jahr kommen neue Züch-
tungen auf den Markt - doch nur
wenige Sorten blühen garantiert
jedes Jahr oder setzen wie die
Endless Summer-Hortensien den
ganzen Sommer hindurch immer
wieder neue Blüten an. Da sie am
neuen wie am alten Holz blühen,
hat der Hortensienliebhaber eine
Blühgarantie - nicht nur, wie der

Name schon sagt, den ganzen
Sommer, sondern für das unendli-
che Hortensienleben! Weil sie
eben nicht auf die Triebe des Vor-
jahres angewiesen sind, blühen sie
sogar nach besonders harten Win-
tern. Dank ihrer enormen Frost-
härte gedeihen sie selbst in Skan-
dinavien und versprühen auch in
kalten Regionen zuverlässig jedes
Jahr ihre herrliche Pracht.
Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue
Sorte Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompak-
te und extrem blühfreudige Teller-
hortensie. Noch schneller als alle
bisherigen Sorten setzt sie immer
wieder neue Blüten an - den gan-
zen Sommer bis zum Frost. Wie
alle anderen Hortensien der End-
less Summer-Familie ist auch die
„Pop Star“ extrem frosthart und
blüht garantiert jedes Jahr wieder
- ganz egal, wie hart der Winter
auch war. Ein blühendes Kraftpa-
ket, das auch eine tolle Figur im

Die neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine guteDie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute
Figur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-oFigur. Foto: HydESPopStar/akz-o

Kübel auf Balkon und Terrasse
macht! Einen Händler in der Nähe
findet man unter www.hortensie-
endless-summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, leh-
mig-humosen Boden, der die
Feuchtigkeit gut hält. Das Pflanz-
loch zwei- bis dreimal so groß wie
den Ballen ausheben, der nur

feucht und bodeneben eingesetzt
werden darf. Durch das Lockern
der Ränder und der Sohle des
Pflanzloches wird Staunässe ver-
hindert und gleichzeitig können
die flachen Wurzeln leichter in den
Boden einwachsen. Anschließend
das Pflanzloch mit Erde auffüllen,
um die Pflanze herum leicht an-
treten und einen etwa 10 Zenti-
meter hohen Gießrand anhäufeln.
(akz-o)

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-o
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Robuste Klimagewächse
Die richtigen Bäume für den Garten
Unsere Welt wird wärmer - Klima-
kapriolen und unerwartet üppige
Ernten von Südfrüchten wie Fei-
gen oder Aprikosen deuten dar-
auf hin. Trockene Sommer mit
immer heißeren Temperaturen
oder zugewanderte Schädlinge
setzen unseren heimischen Baum-
arten zu. Für Gartenbesitzer kann
es hilfreich sein, einen Blick auf
Arten aus Amerika, Asien oder
dem südeuropäischen Raum zu
werfen, die mit dem Klimawandel
besser zurechtkommen als tradi-
tionelle Gehölze. Dabei lohnt es
sich, sich Rat in der Baumschule
zu holen.
Der bis zu 20 Meter hoch und
eiförmig wachsende Feldahorn ist
ein frosthartes Stehaufmännchen,
das auch bei großer Trockenheit
gedeiht. Er wächst langsam und
erfreut sich als kleinkroniger Gar-
tenbaum zunehmender Beliebt-
heit. Seine dichte Verzweigung
bietet Vögeln eine sichere Nist-
auflage, die sich gerne auch an
seinen Früchten bedienen.
Die Hainbuche gibt es in unter-
schiedlichen Sorten und gilt als
klimafester Gartenbaum. An en-
gen Pflanzstellen oder als laub-
dichtes Formgehölz macht der
sommergrüne Laubbaum eine

gute Figur. Der pflegeleichte Tau-
sendsassa kommt auch gerne als
Heckenpflanze zum Einsatz. Sein
Bodenanspruch ist bescheiden.
Von mäßig trocken bis feucht,
sandig, sauer bis alkalisch nimmt
er alles - nur Staunässe sollte nicht
sein.
Die Kornelkirsche war früher eine
wichtige Obstart mit viel Vitamin
C und zählt zur Familie der Hart-
riegelgewächse. Sie blüht bereits
Ende Februar und ist für Insekten
eine wichtige Nahrungsquelle. Mit
ihrer attraktiven gelben bis rot-
orangen Herbstfärbung ist sie ein
attraktiver Blickfang.
Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?Was wächst wo am besten?
In den Baumschulen vor Ort bera-
ten Experten zu robusten Klima-
gewächsen aus aller Welt. Zu den
aktuellen Favoriten zählt auch der
Amberbaum mit seiner schmal-
kegelförmigen Gestalt. Er liebt
einen vollsonnigen Standort und
kommt auch mit kargem Boden
aus. Sein Herbstlaub ist ein Feu-
erwerk an Rot-, Gelb- und Oran-
getönen. Er ist mit seinem ker-
zengeraden Wuchs ein echter Hin-
gucker und vor allem für größere
Gärten geeignet.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-

zen, sondern sinnvoll ergänzen.
Klimabäume bestechen durch eine
Vielfalt von Eigenschaften. Sie
ertragen starken Frost, Trocken-
heit und Hitze gleichermaßen und
trotzen Wetterextremen wie Stür-
men oder stark schwankenden
Temperaturen. Gleichzeitig kom-
men sie in der Stadt mit höherer

Fotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Luftverschmutzung, oft kleinem
Wurzelraum oder begrenzter Son-
neneinstrahlung klar. (akz-o)
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Ortsverband Twiehausen

Ortsverband Wehdem
Pickert-Essen verbunden mit einer Informationsveranstaltung

Der Sozialverband Twiehausen lädt zum diesjährigen Grünkohles-
sen am Montag, 23. Oktober, um 18 Uhr ins Gasthaus Jobusch ein.
Alle Mitglieder mit Partner und auch Nichtmitglieder sind herzlich

eingeladen. Anmeldungen nimmt Luise Sporleder,
Tel. 05745-426,
bis zum 19. Oktober entgegen.

Der SoVD Ortsverband Wehdem
lädt für Donnerstag, 26. Okto-
ber, zum traditionellen Pickert-
Essen verbunden mit einer In-
formationsveranstaltung.
Wir treffen uns um 17 Uhr im

Gasthaus Jobusch. Bitte Fahr-
gemeinschaften bilden.
Mitarbeitende aus der Leitung
der Lübbecker Land Tafel infor-
mieren zur Arbeit der Tafel und
den Herausforderungen, die es

derzeit zu bewältigen gilt.
Alle Mitglieder und auch Nicht-
mitglieder sind herzlich will-
kommen.
Wer keinen Pickert möchte,
kann etwas anderes aus der

Karte wählen. Dieses bitte bei
der Anmeldung mit angeben.

Verbindliche Anmeldung bis
Sonntag, 22. Oktober, bei den
bekannten Ansprechpartnern.
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im
Laufe der Jahre. In keiner Bran-
che ist es mehr möglich, wäh-
rend der Ausbildung alles Nöti-
ge zu erlernen und anschlie-
ßend bis zur Rente jeden Tag
den gleichen Ablauf abzuspu-
len. Regelmäßige Weiterbildun-
gen sind notwendig, um mit den
Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation
können eine Umschulung not-
wendig machen. Viele Qualifi-
zierungsmaßnahmen werden bis
zu 100 Prozent vom Staat ge-
fördert - etwa durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit oder des Jobcenters.
Der Haken an der Sache für vie-
le Interessierte: Es fehlt die
Zeit. Die Lösung sind Umschu-
lungen oder Weiterbildungen in
Teilzeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon
singen: Die Betreuungszeiten
von Schule und Kita lassen sich
nur schlecht oder gar nicht mit
dem Beruf unter einen Hut brin-
gen - geschweige denn mit ei-
ner Umschulung oder Weiterbil-
dung mit festen Unterrichtszei-
ten. Bildungsanbieter wie das
Institut für Berufliche Bildung
(IBB) haben die Notwendigkeit
familienfreundlicher Schulungs-
zeiten jedoch erkannt und ihr
Angebot an die Bedürfnisse von
Eltern angepasst. Der Unterricht
findet dann statt, wenn die Kin-
der üblicherweise in Schule
oder Kita gut aufgehoben sind.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.

Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-Vormittags- und Nachmittags-
angeboteangeboteangeboteangeboteangebote
Von Arztpraxis-Management
über Grafik-Software bis hin zu
Wirtschaftsenglisch - das The-
menspektrum der Teilzeitkurse
ist vielfältig. Der tägliche Zeit-

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche UnterrichtszeitenViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche UnterrichtszeitenViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche UnterrichtszeitenViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche UnterrichtszeitenViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten
angewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comangewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comangewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comangewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comangewiesen. Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

aufwand halbiert sich im Ver-
gleich zum Vollzeitkurs, im Ge-
genzug verdoppelt sich die Ge-
samtdauer der Schulung.
Die Kursinhalte bleiben gleich.
In manchen Fällen findet der
Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt -
ganz so, wie es zum eigenen
Tagesplan passt. Bei Zustim-
mung des Kostenträgers kann
man häufig sogar von zu Hause
aus am virtuellen Unterricht
teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde
die Gesamtdauer für das Teil-
zeit-Angebot von den üblichen
24 Monaten auf 28 Monate ge-
streckt. Die Teilnehmer erler-
nen dieselben Inhalte wie Voll-
zeit-Umschüler, sodass sie mit
demselben Wissensstand zur
Abschlussprüfung vor der IHK
antreten. Auch beim obligato-
rischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Berei-
chen Büromanagement, E-Com-
merce und Gesundheitswesen.
Die Angebote des IBB sind zer-
tifiziert und können daher
beispielsweise durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für
Arbeit gefördert werden.
(djd)
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man
sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,
denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten
er eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist.
Linda-Apotheker Matthias Fischer
aus Ostenfeld bei Husum spricht
sich für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assisten-
ten aus: „Dieser Beruf bringt ein
wirklich spannendes und breit
gefächertes Betätigungsfeld mit
sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversor-

PTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch
in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.
Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcurs

Teamarbeit und abwechslungsrei-Teamarbeit und abwechslungsrei-Teamarbeit und abwechslungsrei-Teamarbeit und abwechslungsrei-Teamarbeit und abwechslungsrei-
che Aufgaben machen den Berufche Aufgaben machen den Berufche Aufgaben machen den Berufche Aufgaben machen den Berufche Aufgaben machen den Beruf
des pharmazeutisch-technischendes pharmazeutisch-technischendes pharmazeutisch-technischendes pharmazeutisch-technischendes pharmazeutisch-technischen
Assistenten so interessant. Foto:Assistenten so interessant. Foto:Assistenten so interessant. Foto:Assistenten so interessant. Foto:Assistenten so interessant. Foto:
djd/Linda/GettyImages/alvarezdjd/Linda/GettyImages/alvarezdjd/Linda/GettyImages/alvarezdjd/Linda/GettyImages/alvarezdjd/Linda/GettyImages/alvarez
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gung und Labortätigkeiten bis hin
zu Dokumentation und Qualitäts-
management - dadurch ist der Job
immer wieder abwechslungsreich
und anspruchsvoll“, erklärt der
Experte. Zudem gibt es noch viele
weitere Einsatzmöglichkeiten,
zum Beispiel in der Pharmaindus-
trie, in Kliniken und Laboren so-
wie bei Krankenkassen oder Ge-
sundheitsämtern. Matthias Fi-
scher: „Gerade in der Apotheke
jedoch machen der zwischen-
menschliche Kontakt und das gute
Gefühl, den Kunden zu helfen, den
Job so reizvoll.“ Dabei genießt der
Beruf ein hohes Ansehen und ist
zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu fin-
den - sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apothe-
ker aus eigener Erfahrung. Wer
sich zum pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten ausbilden lassen
will, sollte mindestens einen Real-
schulabschluss mitbringen sowie

Interesse an Naturwissenschaften
wie Biologie, Chemie und Bota-
nik. Ebenso sind Einfühlungsver-
mögen und ein kommunikatives
Wesen gefragt. Die Ausbildung
erfolgt über zwei Jahre an einer
Schule mit anschließendem halb-
jährigem Praktikum in einer Apo-
theke. Unter www.linda.de findet
man zum Beispiel gute Anlaufstellen
in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in
die Planung und Umsetzung von
Verkaufsaktionen und Marke-
tingmaßnahmen eingebunden“,
erläutert Matthias Fischer. Zur
Fortbildung gibt es ebenfalls zahl-
reiche Möglichkeiten, etwa die
Spezialisierung auf Indikationen
wie Diabetes, Rheuma oder Mul-
tiple Sklerose sowie besondere
Kompetenzen in Ernährungsbe-
ratung oder Hautpflege.
(djd)

Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in derBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in derBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in derBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in derBesonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der
Apotheke. Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffApotheke. Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffApotheke. Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffApotheke. Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffApotheke. Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoff
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023

Steigende Kosten im Pflegeheim
Die Verbraucherzentrale NRW gibt
Tipps, wie man staatliche Unterstüt-
zung für die teure stationäre Pflege
erhält.  Ein Platz im Pflegeheim wird
immer teurer. In NRW sind die Kos-
ten in den letzten Monaten auf durch-
schnittlich 2.858 Euro im Monat ge-
stiegen. Diese hohen Summen kön-
nen immer mehr Menschen nicht
aus eigenem Einkommen und Ver-
mögen stemmen und müssen daher
Hilfen vom Staat in Anspruch neh-
men. In NRW gibt es verschiedene
Leistungen, die beantragt werden

Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:Pflegewohngeld:
In NRW gibt es das sogenannte Pfle-
gewohngeld. Darüberkann ein Teil
der Kosten im Pflegeheim, nämlich
die Investitionskosten, ganz oder
teilweise finanziert werden. Pflege-
wohngeld können Bewohner:innen
eines Pflegeheims ab dem Pflege-
grad 2 erhalten, wenn sie einen fi-
nanziellen Bedarf haben. Bei der Be-
rechnung des Bedarfs prüft das Sozi-
alamt, ob das eigene Einkommen
ausreicht, um die Kosten im Pflege-
heim zu decken. Auch das Vermögen
wird bei der Berechnung herange-
zogen. Der Schonbetrag liegt hier
bei 10.000 Euro, bei Partnern sind es
15.000 Euro. Unter bestimmten Um-
ständen ist weiteres Vermögen ge-
schützt. Dies kann auch eine Immo-
bilie sein, wenn diese angemessen
ist und weiterhin vom Partner be-
wohnt wird. Pflegewohngeld setzt
voraus, dass eine Lücke nur in Höhe
der Investitionskosten besteht. Die
eigenen finanziellen Mittel müssen
also ausreichen, um die anderen
Kosten selbst zu bezahlen.
Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:Hilfe zur Pflege:
Reicht das eigene Einkommen und
Vermögen nicht aus, um die restli-
chen Kosten im Pflegeheim zu finan-
zieren, kann ein Anspruch auf Hilfe
zur Pflege bestehen. Das Sozialamt
prüft auch hier zunächst, ob ein Be-
darf besteht. Voraussetzung ist, dass
Einkommen und Vermögen nicht
ausreichen, um die Heimkosten zu
decken. Für die Heimkosten muss
bis auf wenige Ausnahmen das ge-
samte Einkommen und Vermögen
genutzt werden. Außen vor bleibt
ein Schonbetrag in Höhe von 10.000
Euro, bei zwei Personen in Höhe von
20.000 Euro. Außerdem wird unter
bestimmten Voraussetzungen wei-
teres Schonvermögen berücksich-
tigt. Dies kann im Einzelfall auch
eine Immobilie sein.
(Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Bergisch Gladbach)

können. Hierzu gehören das „Wohn-
geld“, das „Pflegewohngeld“ und
die „Hilfe zur Pflege“. Das Sozialamt
prüft jeweils, ob die Voraussetzun-
gen gegeben sind. „Das ist kompli-
ziert“, sagt Pflegerechtsexpertin Ver-
ena Querling von der Verbraucher-
zentrale NRW und erklärt, welche
der staatlichen Hilfen wann die rich-
tige ist. Dazu ist auch eine neue
Broschüre erhältlich.
Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:Wohngeld:
Das Wohngeld ist ein Zuschuss zu
den Mietkosten. Auch Heimbe-
wohner: innen haben hierauf unter
bestimmten Voraussetzungen ei-
nen Anspruch. Wohngeld gibt es,
wenn die Mietkosten nicht aus ei-
genem Einkommen oder Vermö-
gen gedeckt werden können. Die
Berechnung des Einkommens er-
folgt individuell. Als Vermögen gel-
ten Ersparnisse, Grundbesitz oder
andere Werte. Das Schonvermö-
gen liegt in der Regel bei 60.000
Euro, bei Partnern sind es 90.000
Euro. Das bedeutet, dass ein Ver-
mögen bis zu dieser Summe bei
der Berechnung außen vor bleibt
und geschützt ist. In dem Antrag
müssen daher die persönlichen
und wirtschaftlichen Verhältnisse
mitgeteilt werden. Außerdem dür-
fen Wohngeldbezieher keine an-
deren Sozialleistungen wie Hilfe
zur Pflege beziehen. Wie hoch das
Wohngeld letztlich ausfällt, rich-
tet sich nach den Mietkosten.
Diese ergeben sich aus dem Mietni-
veau der Region, in der sich das
Heim befindet.
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